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Zitat von Frechdachs

Genau das würde ich nicht tun. Sollen wir uns an - im schlimmsten Fall extremen
Vorbrechern orientieren?

Und: Ich bin mir am wichtigsten. Alles andere kann mir wurscht sein. Wenn ich für mich
und meine Klasse Entscheidungen treffe, sind das evtl keine Mehrheitsentscheidungen.
Aber ich muss damit leben können und ich trage die Verantwortung.

Genau, ich muss mit meinen Entscheidungen leben können und dahinterstehen. Und hinter
Spalterei (die einen dürfen, die anderen nicht) kann und will ich nicht stehen.

Das Ganze bricht mir keinen Zacken aus der Krone, andere Dinge, die ich moralisch oder aus
anderen Gründen nicht vertreten könnte, würde ich nicht mittragen und das meiner Klasse
auch so erklären. Das kommt immer auf die Situation an, nur weil man in der einen nachgibt
heißt das nicht, dass man es in der anderen auch tut.
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